’ 


4% 


gutelligeng- Blatt 


Hotel de Thorn. 
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5 = 5 fur den 


Königt. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗ Lokal, a 
Eingang Plautzengaſſe Nro. 365. 


x 


No. 229. Mittwoch, den 30. September 1810. 


Angemeldete F rem de. 
Angekommen don 28. und 29. September 1840. 

Frau Rittmeiſter Lehmgun aus Marienwerder, Herr Kaufmann J. du Bois 
von Hamburg aus England, 5 im engl. Hauſe. Die Herren Lieutenants Gebr. 
Jautzen aus Dieſchau, Herr Kaufman Pfaff aus Berlin, log im Hotel de Berlin. 
Hert Apotheker Seimach aus Arys, leg. im Hotel d' Oliva. Herr Ober⸗Laudes⸗ 


erichts Ra elch aus Pr. Stargardt, dert 8 zutsbeſitzer v. Tesmar und Fräu⸗ 
Gerichts Rath Kelch aus Pr. Stargardt : Gutsbeſitz 2 d 
mann Jantzen aus Putzig, leg. im 


lein v. Mach aus Gr. Damerkow, Herr Ku 


n a n nt ma ch un g. 


mung mit dem 1. Oktober o. die bisherigen Schuell⸗ und Fahrpoſten auf dem 


geſetzt f : ER 
; ERS = zwifehen Danzig und Stettin 155 5 
1) eine tägliche Perſonenpoſt, dreiſpännig, welche ſich in Stettin an 
die täglich von dort nach Berlin um 1 Uhr Mittags abgehende Perſonenpoſt 
anſchließt und in Berlin täglich um 6 Uhr früh eintrifft. 
125 5 9 ae von hier ‚abgehen Abends 7 Uhr amd hier ankommen Mor⸗ 
gens 5 Uhr. 5 535 i 
„Es werden 9, ige, dne 12eſigige Petſonen Wagen in Gang geſetzt. 


5 


* See. # 


vd 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


1. ‚Einem zefp. Publiko wird bekannt gemacht, daß in Folge köherer Beſtim⸗ 


Courſe durch Pommern nach Berlin aufhören ſollen. Statt deren wird in Gang 


| — 2062 — 
Die Poſt wird von Schirrmeiſteru begleitet fein, welche zwiſchen Stettin 
und Danzig gehen. ; F 
i Beichaiſen werden geſtellt⸗ 


Das Perſonengeld bettägt pro Meile 6 Sge., bei einem Freigewichte 
von 30 Pfund Sachen. : ; 
2) eine zweimal wöchentliche Schnellpoſt, zweiſpännig, welche 

ſich in Stettin an die von dort täglich um 7 Uhr Abends nach Berlin gehende 
Schnellpoſt anſchlieſſet und in Berlin täglich um 10 Uhr 20 Minuten Vor⸗ 
mittags eintrifft. En g 
; Diefe: wird an 15 abgehen; 
Dienſtag g 11 f 
nn Mühe fuß Er 
und 8 SE te; 
SE Donnerfing.].g3/7 una: 
SR N 31-934 uhr Abends. 
Es werden 4ſitzige Wagen durchl 
5 Beichaiſen werden geſtellt. = + 5 
Dias Perſonengeld⸗deträgt 3 Sgr. pro Meile bei einem Fteigewichte von 
30 Pfund Sachen. ER SE : 

3) eine dreiſpännige Güterpoſt, ohne Perſonen⸗ Beförderung, welche 
ſich in Stettin an die täglich von dort um 12 Uhr Mittags nach Berlin ab⸗ 
gehende Güterpoſt anſchließt und in Berlin täglich um 7. Uhr früh eintrifft. 

Dieſe wird von hier abgehen: Da Ne 
Sonntag 5 ! 
Mittwoch 9 Uhr früh, 
Freitag 1 Er 
und hier ankommen: a 
ontagg } N 
. Mittwoch 11% Uhr Nachmittags“ 
e Sonnabend! e EEE 
Die Poſt wird von Schirrmeiſtern zwiſchen Stettiu und Danzig begleitet. 
Danzig, den 23. September 1840. = 
Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


a fen, ohne Eondueteus: 


© OO MVWERTESSEMENTS 
22 Donnerſtag, den 1. October 1840, 
Mittags 12 uhr, ſollen auf dem Kohlenmarkte vor dem alten Zeughaüfe 8 aus⸗ 
rangairte Artillerie⸗Pferde gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ab 
den Meiſtbietenden verkauft werden 3 
Das Kommando der Lten Abtheilung. 1ſtes Artillerie⸗Brigade. 


nn 0 


3. Das adeliche Gut Klein Podleß Litt. A. B., 15 Meile von Berent, im 
Berenter Areife, welches 735 Morgen durchweg tragbaren Boden, worunter 110 
Morgen beſtändige und Feldwieſen, enthält, ſoll von Johanni 1841 ab, auf 9 bis 
12 Jahre verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf Donnerſtag, den 12. Nos 
sender d. J., Nachmittags, hieſelbſt bei dem unterzeichneten Beſitzer angeſetzt, und 
werden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen, daß die Pacht⸗ 
bedingungen, Karte, Vermeſſungs⸗ und Bonitirungs⸗Regiſter hier jederzeit einge⸗ 
ſehen werden können. 5 Blindow, Königl. Landrath. 

Berent, den 19. Auguſt 1840. = 

5 25 - 2 2 


Entbindung 


4. Die heute Vormittag 97 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau von einem geſunden Knaben, beehrt ſich hiemit ergebenſt anzuzeigen 
Schidlitz, am 28. September 1840. a der Lehrer Suter, 


N E o d ens fälle. i 
5. Nach langem und ſchwerem Leiden endete heute Morgen um 47 Uhr Frau 
Johauna Friederike Fadenrecht geb. Kleefeldt in ihrem 48ſten Lebensjahre 
ſhre irdiſche Laufbahn. Tief betrübt zeigen dieſes theilnehmenden Freunden und 
Verwandten, in Stelle beſonderer Meldung, au C. F. Fadenurecht als Gatte, 
Reichenberg, den 28. September 1840. ’ nebft 2 unmündigen Kindern. 
3. Heute 24 Uhr Nachmittags ſtarb meine liebe Frau Laura Mathilde geb. 
Schöler an einem aus zehrenden Fleber, im noch nicht vollendeten 35ſten Lebens⸗ 
jahre. Ihre Mutter und ihre 3 nachgebliebenen Kinder beweinen mit mir dieſen uns 
betroffenen Todesfall. 5 S. Winck, 
Pr. Stargardt, den 25. September 1840. Kreis⸗ Wundarzt. 


8 Liter ar i che en 3 eige, 
In der Cotta ſchen Buchhandlung in Stuttgart erſcheint: 
Eine neue 3 aſchen⸗Ausgabe von 
SGothers fäammtlichen Werken, 
8 in 40 Bänden. 0 N 
(Druck und Format wie die neue Taſchen⸗Ausgabe von Schillers Werken.) 
Dieſe neue Ausgabe erſcheint in acht e „jede zu 2 Thlr., und wird 


bis Oſtern 1841 vollſtändig erſchienen ſein. Die erſte und zweite Lieferung wird in 
einigen Wochen aus gegeben. } 


RR 


2 Beſtellungen nimmt an ar Ben. 
die Buchhandlung von Fr Sam. Gerhard, 


Langgaſſe N 400 
. a (10 


* 


— 


NEE 


064 


An a 

an Beute Mittwoch, den 3 30, d. N. ab, u 
ein neuer Poſt⸗Bericht im Bureau des Inteitigenge 
Comtoirs gegen Bezahlung von 4 Sgr. ausgege⸗ 
ben werden. 


De Montag, den 5. Baldber; um 11 Uhr, Bee ich den- enten 
1 wieder, aufangen. 
Fromm, Paſtor zu St. Bartholomä. S 
10. Die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 5 gegen Feuersgefahr Ge: 


bäude, Mobilien, Waaren ꝛc. zu billigen Prämien. Bei fünfjährigen Verſicherungen 
genießen die Betheiligten außer dem Freijahre, noch eine jährliche Dividende, ohne 
für etwanige Ausfälle jemals in Anſpruch genommen zu Werden Anträge werden 


von dem ee Wü augenommen. 
2 f Theodor Frs dich Hennings, 
Langgarten NE. 228. 
11. Anträge zur Lebens⸗Verſicherung bei der Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, die ihren Mitgliedern weſentliche Vortheile gewährt, werden von dem unter 


zeichneten Agenten angenommen, auch die ech Aus kunft über dies. gemein⸗ = 


nützige Inſtituß von ihm ertheilt. 
= RZ Thebdor Friedrich Hennings, 
RE Langgarten . 228. 

12. Die Fleiſch⸗Pökelungs⸗ Anſtalt hierſelbſt wird vom 20. Detober 8 ab 
wieder] fette] Schweine kaufen und R in Verhältniß der Mate gute Preiſe 
bewilligen. 

Danzig, den 23. September 1840. 

Musikunterricht. 
Ieh beabsichtige mit dem Beginn des Octobers c. einen, Cürsus im 


* 


Solo- und im Chorgesange, nicht minder auch in der musikal. Composition 


zu eröffnen, so wie auch den Unterricht im Italienischen fortzusetzen. Am 

Chorgesange Können wenigstens sechs Individuen gleichzeitig Theil AU 

in welchem Falle jedes derselben 16 Lektionen mit 2 Rthlr, honorirt. 
Granzin, Frauengasse No. 882. 


14. Im einer hieſigen Leinen⸗ und Baumwollem⸗Waaren⸗ Handlung kann ein 
Burſche ſogleich placirt werden. Näheres Langgarten M 252. 
15 Junge Leute, weiche geneigt fi find im einem Material⸗ Geſchäft zu conditioni⸗ 


ren, und innerhalb 4 Wochen eintreken können, belieben ihre Adreſſe unter N. R. im 
Intelligenz⸗Comtoir recht bald einzureichen. 


16.1 Gründlicher franzöſiſcher Unterricht, fo wie auch Unterpaftungsffunden were 


den 5 ein billiges Honorar ertheilt kleine e bega M2360 
: du Han el 


2 ER 


1 Es wird ein Gehilfe gewünſcht. in der Sehne Diſchlert aſſe u 649. 


86 


18. er eine brauchbare Kartoffelſchrap⸗Maſchiene zu verkaufen wünſcht, be⸗ 
liebe ſich auf der Biſchofsberg⸗Kaſerne bei dem Vorſteher der Oeconone⸗Verwaltung 
Lieutenant v. Legat zu melden. 55 ö . N 

1% Ein Maschen das im Putzmachen geübt iſt, wünſcht gern ein Unterkemmen. 
Zu erfragen in der Tiſchlergaſfe No, 623 ee a 

20. 1 Theilnehmer kann zu einer nahe gelegenen, wildreichen Wald⸗, Feld⸗ 
und Bruch⸗Jagd noch beitreten. Nachricht deshalb Langgaſſe 2 2002. 
21. — 5 SEINE an NV 8 

21. Porzellan wird in kochend Heißem brauchbar reparirt; auch 
Gyps, Alabaſter, Achat, Meerſchaum, Marmor, Bernſtein, Glas, Elfenbein u. ſ. w. 
reparirt⸗ Scheibenrittergaffe . 1249., Johaunisgaſſen⸗Ecke. u— 

— Es hat ſich ein Hund (Dachsart), ſchwarz mit gelbbrauner Bruſt, gelb⸗ 


vr 


braunen Füßen und Flecken an den Augen verlaufen. Wer ihn Burgſtraße No. 1667. 


abliefert, erhält 15 Sgr. nebſt Futterüngskeſten. 
285 Primo Oktober e. wird eine Wirthin nach dem Lande gewünſcht, welche 
aber vorzüglich gut Die Küche verſteht und moraliſche Führungs- Atteſte vorzeigen 
kunn. Das Nähere Frauengaſſe 839. 2 Uhr Mittags. 
CC 
2. In Folge fieundſchaftlichen Uebereinkommens wird die Handlung C. $ 
0 Qui ring, de Co., erſten Damm W 1131., hiermit in der Art aufgehoben, ® 
6 daß für die Folge Herr Eiſengck ms Elbing dieſelbe mit ſämmtlichen Activa 8 
und Paſſiva für feine alleinige Rechnung übernimmt. ; 
S Danzig, den 27. September 184... 0 nn © 2 
5 Mir Bezugnahme auf vorſtehende Annonce erlaube ich mir die Anzeige, 2 
i daß ich mit allen in das Leinwandgeſchäft einſch lagenden, Artikeln vollſtändig G 
© aſſortirt bin, und werde mich bemühen, durch reelle Dedienung, das der Hand⸗ $ 
J lung bisher geſchenkte Vertrauen zu erhalten C. L. Eiſenack. 
@ SGS S e S S SGG O 


25. Einem hohen Adel und geehrten Publikum die ergebene- Anzeige, daß ich 


len der Petriſchule ladet ehrerbietigſt und ergebenſt eim 7 


meinen Tanz⸗Kurſus kommenden Monat beginnen werde, die hierauf Neflectirenden eie 


ſuche ich, gefälligſt mit mir in meiner Wohnung Frauengaſſe No. 900: Rückſprache 


zu nehmen, wo ich käglich Morgens von 8 bis 10 Uhr zu: treffen bin. 
. „ : R. Birch, Tanzlehrer. 
26. 1 Schreiber, Handl.⸗Commis od. Burſche, der dem Trunke nicht ergeben, 


womöglich etwas polniſch ſpricht, dietando, u. überhaupt Leutl. ſchreibt finde Be⸗ 


ſchäftig, in mein. Bureau, Langgaſſe No. 2002. Voigt, Cammiſſionair , 
3 e Spediteur und conceſſ. Priv.⸗Sektetar. 
27. Zu der Freitag den 2. Oktober von 83% Uhn Vormirtags und von 27 
Uhr Nachmittags ab in der Petnikitche ſtarfindenden öffentlichen J. au Schü⸗ 
ö S trehlke, 
Danzig, den 29. Sentemben 1840. Profeſſon und Direktor 


U 
} 
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28. Ein mit den beſten Atteſten verſehener brauchbarer Handlungsgehilfe „der 
feine militairiſche Dienſtzeit fo eben beendigt, ſucht bis zum 1. November c. in ei⸗ 


nem Material⸗ oder Eiſengeſchäfte ein Unterkommen. Adreſſen werden durch das 


Intelligenz⸗Bureau unter Litt. A. G. erbeten. 


29. Ein Krug und Gaſtwirthſchaft mit 2 Morgen Land, eine halbe Meile von 


der Stadt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen Langgarten No. 110., 
von 2 bis 4 Uhr Nachmittags. le 
30. Ein mahagoni Sopha wird zu kaufen geſucht. Wo? erfährt man Schuüf⸗ 
felmarkt No. 655. 5 8 4 

31. 1 gute Drehbank, 1 gute Hobelbank, wird Pfeſſerſtadt 226. zu kaufen geſucht. 


32. r Beim Beginne des Winterſe meſters, ermangele ich nicht Einem reſp 
n 


tober an verſchiedene Curſe, ſowohl in der engliſchen als franzöſiſchen Sprache für 
ſolche Theilnehmer, welche in denſelben ſchon Förtſchritte gemacht haben zu eröffnen; 
ich gedenke darin eine Auswahl der klaſſiſchen und neuern Litteratur beider Länder 
den refp. Theilnehmern vorzuführen und dabei hauptſächlich auf die gewählteſte 
Ausſprache und die nähere Analyſe jener Werke einzugehen. Die Beſtimmung der 
Zeit und der Auswahl der Stücke von Racine, Corneille, Moliere, Vietor Hugo, 


Caſimir Delavigne, Lamartine, Shakespear, Byron, White, Thomas Moor, Burns ic 


bleibt einer ſpätern Annonce nach Beſprechung mit den reſp. Theilnehmern vorbehalten. 
a Meine Wohnung iſt Heil. Geiſtgaſſe W 976., wo ich in 8 
bis 10 Vormittags und von 3 bis 4 Uhr Nachmittags täglich anzutreffen bin. 
Danzig, den 28. September 1840. A. L. Roſenſtein. a 


5 Ver miet hungen. i 
33. Fleiſchergaſſe M 121. ſind 2 Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermie⸗ 


then, ſo wie auch Stallung für Pferd und Wagen. 


34. Die Ober⸗Etage des Hauſes Zten Damm No. 1417, iſt vom 1. Januar 
k. J. zu vermiethen. Das Nähere Langgaſſe No. 370. in den Vormittagsſtunden 
von 9 bis 12 Uhr. i ; ü 

35. In der Langgaſſe No. 371: find 1 Comtoirſtube, in der zweiten Etage 3 
meublirte Zimmer, Stallung für 5 Pferde im Ganzen oder getheilt zu vermieten. 


36. Auf 1, 2 bis 3 Pferde Naum in einem Stalle auf der 
Rechtſtadt, beſond. für Offizier⸗Pferde geeignet, iſt billig zu verm. Näheres Langg. 2002: 


32 Heil. Geiſtgaſſe No. 938. iſt eine freundliche Stube nach vorne, nebſt Küche 


und Holzgelaß, an ruhige Bewohner, fefort billig zu vermiethen. 


36. Hundegaſſe No. 285. find mehrere freundliche Zimmer zuſammen oder ge⸗ 
theilt an einzelne Herren zu vermiethen. EEE / 
39. Dritten Damm AZ 1425. iſt ein meublirtes Zimmer für einzelne Herren 


zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. 


n Stunden von 8 


Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ich geſonnen bin vom 15. Oe⸗ 1 


u ie 


Auction en. 


40. Fteitag den 2. Oktober 1840 Vormittags 11 Uhr, ſollen auf freiwillige 
Verlangen im Walde zu Liſſau meiſtbietend verkauft werden: 5 „ 
Eirca 100 Klaftern dreifußiges eichenes Klobenholz. 
5 Die refp. Käufer werden auf die gute Qualität des Holzes aufmerkſam ge⸗ 
macht und eifucht, ſich im Kruge zu Liſſau zahlreich einzufinden. 

x in für ſichere und bekannte Käufer wird am Auctlonstage be⸗ 


Der Zahlungstermi 
kannt gemacht. Unbekannte zahlen zur Stelle. Fiedler, Auctiongtor. 
F))))))))))C EP Langenmarkt Nro. 4426. 
41. Dionnerſtag, den 1. October d. J., ſollen in dem Hauſe auf dem Schnüf⸗ 
felmarkte Nro. 714. durch Auction verkauft werden: Diveiſe Meubeln, Fayance, 
Gläſer, eiſernes und hölzernes Haus⸗ und Küchengeräthe, und mancherlei andere nütz⸗ 
liche Sachen mehr. i t Engelhard, Auctionator. 
42. Montag, den 5. October d. J., ſollen auf gerichtliche Verfügung folgende 
zum Nachlaſſe des verſtotbenen Kaufmanns N. L. Goldſtein gehörende Gegen⸗ 
ſtände in dem Hauſe Breitgaſſe M 1061. durch öffentliche Auction verkauft werden: 
2 goldene Ringe mit Brillanten, 1 dito mit Tafelſteinen, 9 diverſe goldene 
Ringe, 1 Tuchnadel mit Brillanten, 1 Paar Ohrringe mit Brillanten, 1 Paar dito 
mit rothen Steinen, 1 Haarkette mit gold. Schloß, 1 Paar fein goldne Ohrringe, 
1 gold. Halskette mit Schloß, 1 dito Broſch, 1 Paar Armbänder mit Schloß, 
1 gold. Uhrhaken, 1 Schnur mit 310 Stück ächten Perlen und Brillantſchloß, 50 
fremde Münzen, 1 goldne und 1 ſilb. Taſchenuhr, 1 goldue Cylinder⸗Repetiruhr, 
goldne Pettſchafte, 1. Tiſchuhr unter Glas, 2 filb. Armleuchter nebſt Lichtſcheere 
und Unterſatz, 1 ſilb. vergoldete Theetaſſe, ſilberne Eß⸗, Thee⸗, Punſch⸗ und Vorleg⸗ 
löffel, Zuckerkörbe, Salzfäffer, Becher, Zuckerſchaalen, Schwammdoſen, Fingerhüte, 
16 Loth e und andere Sachen von Gold und Silber, mahaͤgoni und birkne 
Schreib- und S leiderſekretairs, Sophas, Kommoden, Spinde, Stühle, Schränke, 1 
mahagoni Flügel⸗Fortepiano, 2 große und diverſe kleinere Spiegel im mahagoni 
Rahmen, Bettgeſtelle, Tiſche, Betten, Pfühle, Kiſſen und Matratzen, Kupfer, Zinn, 
Meſſing, Blech, Eiſen, Bett“, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Herten⸗ und Frauen⸗Kleidungs⸗ 
ſtücke, Pelze, Gardienen, Rolleaur, Sophateppiche, 3 Collis Bernſteinſtücke und vie⸗ 
lerlei andere nützliche Sachen mehr. J. T. Engelhard, Auctionator. f 
43. Donnerſtag, den 8. Oktober 1840, Vormittags 10 Uhr, wird der Unterzeich⸗ 
nete im Gaſtſtalle des Herrn Beil auf Kneipab, hohe Seite, 5 ö 
Circa 60 Stück fette Maſtſchweine 
auf Freiwilliges Verlangen durch öffentliche Auktion verkaufen; auch kaun anderes 
lebendes Inventaͤrium zur Verſteigerung dahin gebracht werden. 5 
5 N i J. T. Engelhard,, Auctionator. 
5 . — ——— 
Sachen zu verkaufen in Danzig 
= N Mobilia oder bewegliche Sachen. . = 
44: Feingemahlenes Weißbrod a Metze 10 Egr, panim gekochten Schinken 


= 2068 = 
4 Pfd. 8 Sgr., Speck a Pfd. 5 Sgr., einmarin. Aal a Portion 3 Sgr., alten in 


Rum gelegten Käſe a Pfd. 4 Sgr., gelagertes weiß bitter Bier 7 Flaſchen 5 Sgr. 
4 Pf., empfiehlt 8 Otto Gehrke, Frauengaſſe No. 338. 
ODE DD DENE DET a 
MP 45. Mit allen zu meinem Geſchäft gehörigen. Herbſt⸗ und Winterartikeln 0 
C auf das Reichhaltigſte ſortirt, bringe ich Einem reſp. Publikum meine Tuch: B 
d waaren⸗Handlung zu billigſten feften Prelſen rgebenſt in Exingerung. 80 
N C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 
OPSS2S229SESSSSOS ES ruht 
456 Oba W 83. iſt ein Halbwagen nebſt Vorderverdeck, wegen Mangel an 
Raum, billig zu verkauſen. ER nn ee 
ÖO3IDDDDIRRDBBBBBDRASDSOSDBSEBSSI 
47. Ein mahag. Billard, gut erhalten und compfett, iu ovaler Form, iſt 
4 wegen Mangel an Raum Heil. Geiſtgaſſe No. 918. billig zu verkaufen. 3 
48. Frühe Treib⸗Blumenzwiebeln erhan man billig, und ſind bis 
Mitte November vorräthig bei Luſchnath, Langefuhr No. 19. 


49. Sorauer Wachsolichte, a, 5 und 6 Stuck pro U, werden, 
um damit zu räumen, mit 18 Sgr. pro % verkauft Langgaſſe No. 371. Bun 
50. Starke Bier⸗Bouteille N, pro Schock 33 Sgr., bei mehreren Schocken 
billiger, zu haben Schwalbengaſſe No. 400. bei V. L. v. Kolkow. 
51, Ein ſchöner großer, jetzt blühender Mirthenbaum iſt wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen Sandgrube No. 406. f Gar 


1 


